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Ing. Franz Höfer, Bürgermeister von Hitzendorf 

Unumgängliche Reform 
Getragen von der „Reformpartnerschaft“ zwischen SPÖ 
und ÖVP haben sich die steirischen Landespolitiker nach 
Monaten intensiven Verhandelns zu einem Doppelbud-
get durchgerungen, das einzigartig in der Geschichte 
des Landes, ja der gesamten Republik ist. 

Ohne gemeinsames Gegensteuern wäre der Gesamt-
schuldenstand der Steiermark im Jahr 2012 auf mehr 
als vier Milliarden Euro explodiert. Trotz erheblicher 
Budgetkonsolidierung in der Höhe von 1,5 Milliarden 
Euro muss sich das Land in den nächsten beiden Jahren 
mit rund 800 Millionen Euro abermals neu verschul-
den, jedoch kann dadurch der Schuldenstand bei 2,5 
Milliarden stabilisiert werden. Durch die geplanten 
Budgetkonsolidierungsmaßnahmen nähert sich die 
Steiermark schrittweise einem ausgeglichenen Budget 
und vergrößert dadurch den Spielraum für Zukunftsvi-
sionen. Viele der jetzt eingeleiteten Reformen werden 
jedoch erst ab dem Jahr 2013 im Budget wirksam.

Auch wenn die einzelnen Konsolidierungsmaßnahmen 
schmerzvoll sind – es gibt kein Allheilmittel dagegen. 
Nach dem „Florianiprinzip“ wird der Haushalt nicht 
genesen. 

In die Landespolitik ist endlich jener gesunde Geist 
eingekehrt, nach dem Hitzendorf immer schon ge-
wirtschaftet hat. Wir haben mit Weitblick und Verant-
wortung agiert und sind mit keinem Cent verschuldet. 
Und dennoch konnte in den letzten Jahren in unserer 
Gemeinde soviel neue Infrastruktur geschaffen werden 
wie noch nie. Da kann man bundesweit lange suchen, 
um eine Gemeinde zu finden, die Ähnliches von sich 
behaupten kann.

Schätzen wir uns glücklich, in der Steiermark zu leben 
und tragen wir alle gemeinsam die Reformmaßnahmen 
mit. Denn damit geben wir unserer Jugend für die Zu-
kunft wieder eine Chance! 

          Ihr

Staffelübergabe

In Hitzendorf gibt es kaum 
einen Menschen, der Juliane 
Pedit nicht kennt. Beheima-
tet in Pirka hat sie vier Kin-
der groß gezogen, ist schon 
ein Leben lang Landwirtin 
aus Passion, bereit, überall 
mitzuwirken, jederzeit und 
jedem stets 
zur Hand 
und dabei 
immer gut 
g e l a u n t . 
Die Arbeit 
für die All-
gemeinheit 
und für di-
verse Ver-
eine war ihr 
immer eine 
Herzensan-
gelegenheit. 
So wirkte sie 
etwa beim 
Aufbau der 
P a r t n e r -
schaft mit 
u n s e r e r 
ungarischen Partnergemein-
de Belvárdgyula wesentlich 
mit. Seit 1998 setzt sie sich 
für die Belange der Frauen 
im Gemeinderat ein und seit 
2006 hat sie offiziell die 
Funktion der Obfrau der Frau-
enbewegung der ÖVP Hitzen-
dorf übernommen, doch war 
sie schon viele Jahre zuvor 
als treibende Kraft für die 
Frauen tätig. Als Altersvor-
sitzende hat sie im Vorjahr 
die Angelobung des neu ge-
wählten Gemeinderates ge-
leitet. Ihre Unterstützung bei 
allen Festen, insbesondere 
beim Kirschenfest, ist nicht 
wegzudenken. Die Abhaltung 
mehrerer Nähkurse für die 
Hitzendorfer Kirschentracht 
ist ihr zu verdanken.

Aufgrund gesundheitlicher 
Probleme musste sie jedoch 
kürzlich ihr Gemeinderats-
mandat zurücklegen. Wir 
bedauern diesen Schritt zwar 
sehr, sind jedoch gleichzeitig 
dankbar für alle geleisteten 
Hilfen und freudvollen Be-

gegnungen. 
Wir wün-
schen Ju-
liane Pedit 
noch viele 
Jahre Ge-
s u n d h e i t , 
we i t e rh in 
viel Schaf-
f e n s k r a f t 
zu Hause, 
noch viele 
gute Ideen 
im Kreise 
der Frauen-
bewegung, 
die sie zum 
Glück wei-
terhin lei-
ten wird, 

und Freude mit der großen 
Familie.

Im Gemeinderat der Marktge-
meinde Hitzendorf folgt Pedit 
nun Markus Kollmann vulgo 
Boarbauer aus Oberberg 24 
nach. Wir wünschen Ge-
meinderat Markus Kollmann 
weiterhin viel Freude mit der 
Arbeit in der Landwirtschaft, 
aber auch viel Interesse für 
öffentlich-rechtliche Anlie-
gen zum Wohle der Gemein-
debevölkerung.

Im Steckbrief „Meine 
Stimme im Gemeinderat“ 
stellt sich auf der folgenden 
Seite Markus Kollmann 
selbst mit seinen Ideen 
für Hitzendorf vor. 

Es gibt Jubiläen, die mit 
viel Arbeit verbunden 
sind. Aber Hans Schrott-
ner scheint die Arbeit 
einfach zu suchen

Zum 25. Mal organisierte er 
heuer die Hitzendorfer Kirsch-
blütenwanderung, die mitt-
lerweile an die dreitausend 
Teilnehmer in Angriff nehmen. 
Rund zweihundert hilfreiche 
Hände stehen für diese Ver-
anstaltung der Ortsgruppe des 
Alpenvereins ein paar Tage im 
Einsatz, und wer eine solche 
nicht schon einmal organisiert 
hat, kann sich gar nicht vorstel-
len, was es da alles zu bedenken 
gilt. Mit der Routenmarkierung 
allein ist es natürlich noch lang 
nicht getan, die Anforderungen 
reichen von der Parkplatzlogi-
stik bis zum Rettungsdienst.
Aber nicht nur, wenn die 
Kirschbäume blühen, ist der 

Hans in seinem Element. Als 
Obmann von örtlichem Alpen-
verein und Einsatzleiter der 
Berg- und Naturwacht – da 
gehört er auch den jeweiligen 
Landesvorständen an – sorgt er 
rund ums Jahr für Aktivitäten. 
Damit ihm auch ganz sicher 
keine Minute langweilig ist, 
hat er noch die Obmannschaft 
des Fremdenverkehrsvereins 
und des Sparvereins Immergrün 
inne. Seit er nach einem Vier-
teljahrhundert Zugehörigkeit 
zum Gemeinderat nicht mehr 
kandidiert und sich mit Jänner 
2010 von seinem Brotberuf im 
Landwirteverband in die Pen-
sion verabschiedet hat, ist er 
noch rühriger unterwegs. Und 
immer mit Erfolg, gilt doch „or-
ganisiert by Schrottner“ längst 
als Markenzeichen. So gibt es 
keinen Alpenvereins-Ausflug, 
bei dem der Autobus nicht aus 
seinen Nähten platzt. Im Mo-
ment sucht er fieberhaft nach 

Mit der Verleihung des Titels 
„Bürgermeister oder Bürger-
meisterin der Stunde“ wollen 
wir in unserer Zeitung die 
Leistungen engagierter Ge-
meindebürgerInnen würdi-
gen. Dabei sind wir auch auf 
Hinweise unserer LeserInnen 
angewiesen und erbitten di-
ese unter der Mailadresse
redaktion@hitzendorf.info

verfügbaren Betten, weil die 
Anmeldungen für eine Fuß-
wallfahrt nach Gurk alle Erwar-
tungen übertroffen haben.
Seine Frau Anni ist bei den 
meisten Wanderungen mit von 
der Partie. Mit ihr ist er bereits 
seit 1968 verheiratet, die bei-
den bewohnen in Altreiteregg 
ein selbstgebautes Einfami-
lienhaus in Rufweite seines 
Heimathauses, einem Nebener-
werbsbauernhof, wo er mit drei 
jüngeren Brüdern eine arbeits-
reiche Kindheit verlebt hat und 
sich noch gut erinnern kann 
„wie wir uns ums Mahn g’rissen 
ham, wia ma den ersten Traktor 
kriagt hom“. 
Gewöhnlich stürmt der Hans die 
Gipfel  und Weitwanderwege in 
den Alpen, aber alle vier Jahre 
gönnt er sich einen Ausflug in 
die dünne Luft des Himalaya 
nach Nepal (klingt ja auch so 
ähnlich wie Alpen). Dort wird 
er jedesmal sehnsüchtig er-

wartet, hat er doch zusammen 
mit seinem Freund Rudi Rie-
del ein Projekt laufen. Was die 
beiden in der Weststeiermark 
aus Vorträgen lukrieren und an 
Spenden sammeln, kommt den 
Kindern in einer nur zu Fuß er-
reichbaren nepalesischen Schu-
le zugute. „Wir bezahlen die 
Schulsachen und einen Lehrer,“ 
erzählt er stolz und bescheiden 
zugleich, „über die Jahre sind 
da schon zigtausende Euro zu-
sammengekommen.“

Im Gemeinderat unserer Marktgemeinde      
tritt ein junger Bauer in die großen Fußstapfen 
einer verdienten Altbäurin.

Bürgermeister der  Stunde

Foto:  Christa Strobl
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Markus Kollmann, 30 Jah-
re, wohnhaft am Oberberg 
24, verheiratet mit Bettina, 
Kinder Jakob (3 Jahre) und 
Johanna (5 Monate), Land-
wirt mit Direktvermarktung 
(Brot und Gebäck), Mutter-
schafhaltung mit Lamm-
fleischerzeugung.

Mein persönliches Ziel, das 
ich mir als Betriebsführer 
gesetzt habe, ist Nachhal-
tigkeit. Es gilt, Modernität 
Flexibilität und Wertschöp-
fung zu vereinen, so dass 
ein gutes und erfolgreiches 
Leben für unsere Familie am 
Bauernhof möglich ist. Dabei 
ist mir folgender Leitgedanke 
ein Ansporn: „Wir erben den 
Betrieb nicht von unseren El-
tern, sondern borgen ihn von 
unseren Kindern.“

Meine Motivation und En-
ergie für all das schöpfe ich 
aus meiner Familie, die mir 
Rückhalt und Vertrauen gibt. 
Eine große Bereicherung für 
mein Leben sind auch die 
zahlreichen Gespräche mit 
meinen Freunden, die mich 
sehr oft inspirieren, mein 
Denken aber auch kritisch 
hinterfragen.

Mein Engagement für die 
Landwirtschaft darf ich seit 
diesem Jahr auch in der 
Funktion als Bauernbundob-
mann und Gemeindebau-
ernobmann ausüben. Dabei 
ist es mir wichtig, meine Be-
rufskollegen so gut wie mög-
lich zu unterstützten. Aber 

auch all jenen Bürgerinnen 
und Bürgern in unserer Ge-
meinde, die nicht unmittel-
bar mit der Landwirtschaft 
zu tun haben, einen Einblick 
in unsere Arbeit zu geben, 
wie es etwa bei den jährlich 
stattfindenden Hof zu Hof-
Wanderungen geschieht.

Als Gemeinderat habe ich 
die Möglichkeit, mich in der 
Politik zu engagieren, Ideen 
einzubringen, Entschei-
dungen mitzutragen und 
zu verantworten. Dazu ist 
es mir wichtig, fernab von 
parteipolitischen Interessen 
zu handeln und immer die 
Sache selbst in den Vorder-
grund zu stellen. 

Hitzendorf bedeutet für 
mich Heimat, Arbeitsplatz, 
Treffpunkt für Menschen, 
die mir wichtig sind und de-
nen ich wichtig bin. Deshalb 
ist mir die Mitgestaltung an 
einer guten Zukunft unseres 
Heimatortes ein Herzensan-
liegen.

Meine Stimme 
im Gemeinderat

Wir setzen unseren Vorstellungsreigen der 
GemeinderätInnen der Hitzendorfer Volkspartei 
mit Markus Kollmann, dem „Neuen“, fort.

S ie kennen so ziemlich 
jedes Haus in unserer 

Marktgemeinde, aber nur we-
nige kennen die beiden: Mar-
tin Stampler und Wolfgang 
Pagger. Sie starten in den Tag, 
wenn wohl die meisten von 
uns noch schlafen. Der eine 
oder andere hat sie frühmor-
gens schon gehört, sich dann 
aber doch zur Seite gedreht 
und weitergeschlafen. 
Die beiden beseitigen das, 
was wir nicht mehr brauchen 
- unseren Abfall. Egal ob Pa-
pier, Bio- oder Restmüll. Ich 
durfte Martin und Wolfgang 
mit dem Müllabfuhr-Lastwa-
gen der Firma Buchhauser aus 
Krems bei der Papierabfuhr in 
Berndorf begleiten.

Pünktlich
Die beiden stehen bereits 
um vier Uhr auf und treffen 
sich pünktlich um fünf am 
Firmengelände. Eine Viertel-
stunde später fahren sie mit 
ihrem Lastwagen bereits in 
Berndorf ein. Wie schon am 
Vortag telefonisch verein-
bart, treffen wir uns bei der 
dortigen Unterführung. Die 
Arbeitsscheinwerfer und das 
gelbe Rundumlicht werden 
aktiviert.  Nach einer sehr 
freundlichen Begrüßung und 
kurzen Erklärung, warum ich 
mit ihnen mitfahren möchte 
geht es schon los. Aus ihren 
Mienen schließe ich, dass sie 
ob meines Interesses doch ein 
wenig verwundert sind.
Wolfgang (28) aus Voitsberg, 
verlässt das warme Führer-
haus und beginnt seinen Ar-
beitstag hinten auf dem Tritt-
brett des LKW. Seit dreizehn 

Jahren fährt der großgewach-
sene und kräftige Mann schon 
bei der Müllabfuhr mit. Ins 
Fitnesscenter braucht er wohl 
nicht zu gehen, das bemerkt 
man sofort, wenn man beo-
bachtet, wie er die Müllton-
nen, die nur selten nicht ganz 
voll sind, zum LKW zieht. Mit 
Hilfe einer Hydraulik werden 
immer zwei  Tonnen hochge-
hoben und entleert. Gleich-
zeitig macht er eine Sichtkon-
trolle, ob wohl nur das in der 
Tonne war, was auch wirklich 
dort hinein gehört.

Blindes Vertrauen
„Wolfgang ist fast immer gut 
aufgelegt“, meint sein Kolle-
ge Martin (32), der den LKW 
lenkt. Martin ist seit etwa 
einem Jahr bei der Firma 
Buchhauser als LKW-Fahrer 
beschäftigt und hat früher bei 
einem Security-Unternehmen 
gearbeitet. Im weiteren Ge-
spräch merkt man, dass die 
beiden einander blind ver-
trauen. Martin hat seinen 
Kollegen hinten am Trittbrett 
immer im Blickfeld. Entweder 
über die beiden Außenspiegel 
oder die eingebaute  Kamera, 
durch die er beobachten kann, 
was am Heck passiert.  Auch 
bei einem Tempo von fünf-
zig Stundenkilometern steht 
Wolfgang noch ganz locker 
hinten drauf. „Wir verstehen 
uns gut und sind mittlerwei-
le bereits ein eingespieltes 
Team. Mit Wolfgang ist es 
am lustigsten. Er ist schnell 
und macht seine Sache gut. 
Mir kommt manchmal vor, je 
schwerer die Tonne, desto lie-
ber ist es ihm!“  meint Mar-

Während in den Häusern noch alles schläft, gehen 
draußen zwei schon ihrer schweißtreibenden Arbeit 
nach. Gemeinderat Andreas Spari hat jene beiden 
Männer, die für uns den Müll entsorgen, auf ihrer    
„Tour de Hitzendorf“ begleitet.

tin und nimmt einen Schluck 
Energydrink. In Siedlungen, 
wo mehrere Mülltonnen ne-
ben einander stehen, steigt 
Martin, der ebenso groß und 
stark ist aus und geht seinem 
Kollegen zur Hand.

Rossnatur
Für die beiden ist es ein Job 
wie jeder andere. Unange-

nehm wird es nur, wenn die 
Witterung nicht mitspielt. 
Aber Wolfgang mit seiner 
Rossnatur steckt das alles weg 
- die minus fünfzehn Grad im 
Winter, wenn die Fahrbahn 
ein Auflegen der Schneeket-
ten erfordert, genauso wie 
die oft mehr als dreißig Grad 
im Sommer, wenn die Tonnen, 
die schon stundenlang in der 
Sonne stehen, nicht gerade 
angenehme Gerüche von sich 
geben.  Manchmal ist er nach 
der Schicht ganz schwarz im 
Gesicht vom durch den LKW 
aufgewirbelten Staub. 
Zu den „lustigen“ Erlebnissen 
zählt ein Restmüllbrand in 
Stallhofen. Wahrscheinlich 
hat jemand seine Glut aus 
dem Ofen im Restmüllbehäl-
ter entsorgt, und das kann 
ganz schön gefährlich wer-
den. Einmal haben sie auch 
schon einen Bildschirm aus 
der Papiertonne geholt. Ko-
misch, was sich manche Leu-
te dabei  wohl denken…

Flaschen-Post
Hitzendorf ist für die beiden 
eine schöne Gemeinde, wo 
man spürt, dass sich da et-

was tut. Schön auch deshalb, 
weil sie immer wieder auffal-
lend freundlichen Menschen 
begegnen, die die Arbeit der 
Männer zu schätzen wissen. 
„Das ist nicht überall so.“
Es kann schon vorkommen, 
dass sie im Laufe eines Ta-
ges Flaschen für drei Kisten 
Bier als kleines Dankeschön 
für ihre Mühen einsammeln. 
Die werden aber nicht gleich 
gegen volle umgetauscht und 
getrunken, denn während 
ihres nicht ungefährlichen 
Dienstes herrscht strenges 
Alkoholverbot. Ab und zu 
werden sie, meist bei den 
Direktvermarktern, auf einen 
Imbiss eingeladen. „Manche 
Leute scheinen regelrecht auf 
uns zu warten“, erzählt  Mar-
tin. Und was spricht schon 
gegen eine kurze Kaffeepau-
se oder einen kleinen Plausch 
bei einem alkoholfreien Bier.

Alles an seinen Platz
Nach etwa vier Stunden 
ist der Müllwagen voll, es 
geht mit rund acht Tonnen 
Altpapier nach Frohnleiten 
zum Zellstoffwerk Mayer-
Melnhof, wo das Papier wei-

terverarbeitet wird - auch 
Unmengen, und davon bin 
ich überzeugt, an ungelese-
nenmPapier!
Die Biotonne geht auf eine 
Kompostieranlage nach Bad 
Gams und der Restmüll zur 
ASA (Abfall-Service AG) 
nach Graz.  Hier arbeiten ei-
nige Hitzendorfer, unter ih-
nen auch der Standortleiter 
Johann Higgersberger, der  
mit mir gleich einen kleinen 
Rundgang über das ganze 
Firmengelände macht ... aber 
mehr dazu in unserer näch-
sten Geschichte.
An dieser Stelle sei Martin 
und Wolfgang ein herzliches 
Danke gesagt - dafür, dass 
sie mich auf ihrer Tour mit-
genommen haben und ganz 
allgemein für ihre Arbeit. 

Andreas Spari

Wenn Sie die beiden kennen-
lernen wollen, dann haben 
Sie alle vier Wochen bei der 
Restmüllabfuhr, alle zwei 
Wochen bei der Biomüllab-
fuhr und alle sechs Wochen 
bei der Papierabfuhr die Ge-
legenheit dazu.

Müllabfuhr ist Vertrauenssache

Andreas Spari ist für seine 
Reportage früh aufgestanden.
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8151 HITZENDORF 77
TELEFON 03137/20 31

AUTO-TEL.: 0664/405-42-87

MARMOR – GRANIT – KUNSTSTEIN –
BEARBEITUNG

STEINBAU KRENN KG

KOSMETIK KOMMT 
VON KOSMOS

Energetisch hochwertigste, ganzheitliche 
Behandlungen mit österr. Naturkosmetik 

Vaccum-, Farb-, Lichtbehandlungen

Gesundheit, Schönheit, Wohlbefinden 
an KÖRPER SEELE GEIST

Ganzheitliche Kosmetik
Spirituelle Energetik 

Hermine Bloderer
Thermarium Hitzendorf, 1. Stock 

www.kosmetik-bloderer.at 
0664 / 31 355 85

Medizinische Massagen, 
Fußpflege und physikalische 

Anwendungen

Gerlinde Hochstrasser 
8151 Hitzendorf 281 
Tel. (03137) 20 9 48 
Fax (03137) 43 0 02 

Mobil 0664 / 28 10 424 
E-Mail office@triklinium.at 
Internet www.triklinium.at

       

 

 

 

Inh. SCHNITZER u. HAUSEGGER 

 

8151 Hitzendorf 38   (03137) 21 47, FAX  61917 
www.kfz-hitzendorf.at  E-Mail: kfz@gmx.at 

 

Zu jedem Jahresservice gibt‘s die europaweite 

Mobilitäts-Garantie für 1 Jahr inklusive. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

N E UN E U   N E UN E U   

B ei der letzten Jahres-
haupt ver sammlung 

legten Obmann Altbürger-
meister August Wolf und 
sein Team nach fast zwan-
zigjähriger erfolgreicher 
Zusammenarbeit für die 
Hitzendorfer Senioren ihr 
Amt in jüngere Hände. 
Wolf bleibt den Senioren 

aber als „Ehrenobmann“ 
weiterhin eng verbunden. Er 
und seine beiden Mitarbeite-
rinnen der ersten Stunde, Jo-
hanna Meixner und Mathilde 
Stering wurden für ihre lang-
jährige Tätigkeit mit der Eh-

Frische Senioren
rennadel des Steirischen Se-
niorenbundes ausgezeichnet. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt es auch dem scheidenden 
Obmannstellvertreter, Herrn 
Erich Schreiber, zu sagen.  
Zum neuen Obmann wurde 

Mitte Februar feierte „unser 
Franz“ sein Jubiläum mit den 
Gemeindebediensteten so-
wie den Gemeinderäten und 
FraktionsmitarbeiterInnen 
im Gasthaus Wenzl-Bogner. 
Höhepunkt des Abends war, 
dass er - natürlich mittels 
Zufallsgenerator - für die 
vorbereitete Millionenshow 
ausgewählt wurde. 

Schon tags darauf ging‘s 
beim Kirchenwirt weiter. Die 
Hundertschaft an Festgästen 
rekrutierte sich aus Vertre-
tern von Vereinen und In-
stitutionen sowie Parteikol-
legen auf Bezirksebene und 
Bürgermeisterkollegen aus 
den Nachbargemeinden. Ga-
briela und Josef Stieber hat-
ten dafür einen knapp ein-

Unser jüngster Sechziger

Millionenshow live aus dem Gasthaus Wenzl-Bogner

Wenn jemand sechs Lebensjahrzehnte vollendet, 
dann feiert er und wird gefeiert. Wenn es sich  
dabei um einen Bürgermeister handelt, dann 
fallen die Feierlichkeiten umso ausgiebiger aus.      
So geschehen beim Sechziger von Franz Höfer.

Franz        
Höfer mit 

seinem 
fast so 

bekannten 
Amts-

kollegen           
Hermann 

Schützen-
höfer beim 

Kirchenwirt.

stündigen Rückblick in Form 
einer launigen Präsentation 
vorbereitet. 
Ende des Monats Februar 
schließlich feierten Pater Au-
gust Janisch, unser langjäh-
riger Pfarrer Peter Orthofer 
und Pater Paulus Kamper mit 
dem Jubilar und der zahlreich 
erschienenen Bevölkerung 

einen von Kirchenchor und 
Männergesangs- und Mu-
sikverein umrahmten Got-
tesdienst. Nach der Messe 
nutzten viele die Gelegen-
heit, bei einer Agape mit 
dem wahrscheinlich jüngsten 
Sechziger in unserer Markt-
gemeinde auf dessen weitere 
Schaffenskraft anzustoßen.

Zur Messe 
für den 

Franz war 
das geistli-

che Team in 
voller Stärke 
angetreten.

Friedrich Reinbacher ge-
wählt. Sein Vorstandsteam 
setzt sich aus Maria Neu-
bauer, Rosemarie Kainz, 
Gertrude Leitner, Maria 
Schmer und Alois Wenzl 
zusammen( im Bild unten 
flankieren sie von links 
nach rechts den neuen Ob-
mann).

Jugendliche 
Verstärkung 

für die Hitzen-
dorfer Senioren 

- links das 
scheidende, 
rechts das 

neue Team.
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Seit Ende März gibt es eine 
neue Möglichkeit, sich in 
Hitzendorf körperlich und 
geistig weiterzubilden so-
wie Coaching und Beratung 
in Anspruch zu nehmen. 
Der international tätige Su-
pervisor Thomas Jaklitsch 
(wohnhaft am Höllberg) hat 
seinen Arbeitsmittelpunkt 
kurzerhand mitten in das 
Zentrum von Hitzendorf, 
zwischen Pfarramt und 
Schulzentrum verlegt. Übli-
cherweise ist der dreifache 
Vater mehr als die Hälfte 
der jährlichen Wochenen-
den beruflich unterwegs - 

jetzt kann er doch einige Zeit 
mehr mit seiner Familie in 
Hitzendorf verbringen. 
Gemeinsam mit seinem Team 
stehen verschiedenste Aus- 
und Weiterbildungen für 
unterschiedlichste Zielgrup-
pen am Programm. Am Früh-
jahrsprogramm stehen noch 
Body Art (Ganzkörpertraining 
für jedermann/frau), Baby-
massage (Eltern–Kind-Kurs) 
oder der Start einer Diplom-
ausbildung zum NLP Practi-
tioner (Neuro Linguistisches 
Programmieren).
Einzeltermine, psycholo-
gische Beratung, Familien 

und Paarberatungen, Coa-
chings und Supervisionen.
Ab Herbst vervollständigen 
psychologische Diagnostik, 
Legasthenie (Leseschwäche)- 
und Dyskalkulietrainings (Re-
chenschwäche) sowie Kurse 
der Volkshochschule das An-
gebot.
Info: www.sportcoaching.net
Thomas Jaklitsch 
(Tel. 0660/2152217) 
Claudia Jaklitsch 
(Tel. 0660/8133871).

Am 24. Mai um 20 Uhr gibt 
es im Bildungs-/Beratungs-
zentrum KiJuFam den Eröff-

nungsvortrag „Der Weg ist 
weiter als das Ziel!“ mit 
Extremradprofi Christoph 
Strasser, der schon wenige 
Tage später gemeinsam mit 
Jaklitsch zum „Race Across 
America“ abheben wird.

Thomas Jaklitsch ist mit 
seiner KIJUFAM auch Ver-
anstalter des Benefiz-24-
StundenRadrennens „Rund 
um die Kirschenhalle“.  Die 
diesjährige, nun schon 
zweite Auflage dieser Rad-
trophy ist das letzte Ferien-
wochenende von 9. bis 11. 
September geplant. 

Für Körper und Geist:  KiJuFam

Was ein Weinbauberater ist, 
das leuchtet einem ja ein. 
Aber, haben sie gewusst, was 
ein Diplom-Sommelier, ein Vi-
nothekar oder gar ein Önologe 
ist? 
Wer  jedoch am Lichtmeßtag 
beim „Zweigeltseminar“ im 
Hitzendorfer Pfarrsaal dabei 
war, der hat diese Funktionen 
von den hochkarätigen Vor-

tragenden, den Herren Ljubo 
Vuljaj, Diplom-Sommelier 
und Vinothekar, Ing. Rupert 
Hochegger, Weinbauberater, 
und Robert Eder, emeritierter 
Direktor der Weinbauschule 
Silberberg, erfahren.
In so professioneller und lau-
niger Art, dass den etwa hun-
dert Interessierten die Begeis-
terung und die Freude aus den 
Augen zu lesen war.
Nicht zuletzt auch wegen 
des Überraschungsgastes aus 
Langenlois, Thomas Leith-
ner. Denn was der Urenkel 
von Prof. Fritz Zweigelt aus 
seinem Weingut mitbrachte, 
konnte sich sehen  und vor 
allem schmecken lassen.

Auch die ausführliche Käsebe-
gleitung durch Herrn Siegfried 
Bärnthaler von der Oberstei-
rischen Molkerei trug das Ihre 
zu der genussvoll-informa-
tiven Veranstaltung bei. 
Werner Stieber, der um-
triebige Kulturreferent der 
Marktgemeinde Hitzendorf (in 
der Zweigelt bekanntlich ge-
boren ist), hatte geladen und 

führte zur Einstimmung mit 
einer Bilderschau durch das 
Weingartenjahr.
Danach wurde „der Zweigelt“ 
in seinen verschiedenen Fa-
cetten präsentiert, wir wur-
den hingeführt in die Bereiche 
Verkostungstechnik, Weinbe-
urteilung, in die Begriffe der 
Weinansprache, in die Qua-
litätsgrundlagen, in die Har-
monielehre und verließen mit 
einem soliden allgemeinen 
Basiswissen und mit einem 
erstaunten „Schau, schau, 
der Zweigelt!“ diese so gelun-
genen Veranstaltung.
Gelungen, so meine ich, für 
alle, die dabei waren!  

Karl Heinz Derler 

Genießen kann man lernen. So geschehen bei 
einem Seminar, das den TeilnehmerInnen Wissen 
um den Wein vermittelte, worauf ihnen dieser 
dann noch viel besser schmeckte.

Auf den Spuren 
des Zweigelt

Kulturtermine
7. Mai, 20 Uhr, Pfarrsaal:
Mundartlesung 
mit Franz Stieber
Der von Herrn Krebl vor 
6 Jahren ins Leben geru-
fene Lannacher Mundart-
kreis pflegt die steirische 
Mundart, im speziellen 
die weststeirische und hat 
mittlerweile einen Fundus 
an Mundartgedichten, der 
es erlaubt, jede Lesung spe-
ziellen Themen anzupassen. 
Für die musikalische Um-
rahmung sorgt der Bäue-
rinnenchor Voitsberg. 

5. Nov., 19 Uhr, Pfarrsaal:
„Was Hitzendorf 
sonst noch alles kann“
Der Termin dieser Ausstel-
lungseröffnung scheint 
noch weit entfernt, die 
potentiellen Künstler - 
das sind alle, die Freude 
am Malen, Fotografieren, 
Skizzieren, Modellieren 
etc. haben - sollten sich 
aber schon bald an die Ar-
beit machen Ein bis zwei 
Werke werden von jedem 
und jeder aufgenommen 

und ausgestellt. Die Initia-
tive soll kein Wettbewerb, 
sondern ein gemeinsames 
Werk der Freude an un-
terschiedlichen Techniken 
und Kreativitäten werden 
(keine Themenvorgabe).
Einreichungen bitte bis 
zum 30. September im Ge-
meindeamt.

27. August, Steinbruch 
von St. Margarethen:
„Don Giovanni“ 

Heuer bringt Mozart die 
einzigartige Naturkulis-
se des Römersteinbruchs 
zum Klingen. Busfahrt und 
Karten für die unterschied-
lichen Kategorien können 
im Gemeindeamt reserviert 
werden.

Fo
to

: W
er

ne
r 

St
ie

be
r

Hitzendorf.info

Hitzendorf.info8 Hitzendorf.info 9



Am 7. Dezember 1977 
wurde das erste Buch in 

der damals neu geschaffenen 
„Öffentlichen Bücherei Hit-
zendorf“ entliehen. Diese war 
aus der kleinen Pfarrbücherei 
unter Einbeziehung der Klas-
senbüchereien der Schulen 
im Ort entstanden. Der da-
malige Bürgermeister August 
Wolf und der damals erst 
seit einem Jahr in Hitzendorf 
wirkende Pfarrer Peter Ort-
hofer standen somit an der 
Wiege der Einrichtung, die 
heute im Alter von 33 Jahren 
und 4 Monaten gleichsam in 
der Blüte ihres Lebens steht.
Ausgehend von 700 Büchern 
auf 14 m² hat sie heute ei-
nen Bestand von rund 14.000 
Medien verschiedenster Art, 
der auf 150 m² gerade noch 
Platz findet.

Stetig gewachsen
Susanne Kokoschinegg lei-
tete von 1977 bis 1994 die 
Bibliothek und prägte mit 
ihrem Engagement und ihrer 
Begeisterung, aber auch mit 
ihrer Genauigkeit und Spar-
samkeit  ihre ehrenamtlich 
tätigen MitarbeiterInnen. Jo-
hanna Reinbacher, von 1995 
bis 2001 Bibliotheksleiterin, 
war nicht nur lange Jahre 
die erste und einzige ausge-
bildete Bibliothekarin in Hit-
zendorf, sondern auch höchst 
innovativ – Spiele, Videos 
und Hörbücher wurden neu 
eingestellt. Auch die letzte 
räumliche Erweiterung im 
Jahr 2000 war ihre Aufgabe. 
Seit 2001 ist nun Gabriela 
Stieber für die Geschicke der 
Bibliothek verantwortlich. 
Die größeren Räumlichkeiten 
ermöglichten eine gezielte 
Erweiterung des Medienbe-
standes – eine große, eng-
lischsprachige Abteilung und 
mehr als 80 Zeitschriften-
abos sind unter anderem be-
sondere Anziehungspunkte 
für die LeserInnen. Derzeit 
haben acht MitarbeiterInnen 
die dreiwöchige Bibliothe-
karsausbildung in Strobl 
abgeschlossen. Weiters ist 

Gabriela Stieber selbst in 
der Bibliothekarsausbildung 
tätig. Martin Stieber arbei-
tet beim Büchereiverband in 
Wien. Durch diese Präsenz 
hat die Bibliothek Hitzendorf 
nicht nur in der Steiermark, 
sondern österreichweit einen 
guten Ruf.

Danksagung
Kürzlich wurde gemeinsam 
mit den „Gründervätern“ 
Wolf und Orthofer, Vertretern 
der Marktgemeinde und der 
Pfarre, der Volks- und Haupt-
schule, der Gemeinde St. 

Bartholomä und der Raiffei-
senbank gefeiert. Mit Blumen 
und Geschenken wurde dabei 
folgenden langjährigen Mit-
arbeiterInnen Dank und An-
erkennung ausgesprochen: 
Johanna Reinbacher (für 30 
Jahre), Margarete Wirth (28 
Jahre), Maria Leitinger (27 
Jahre) und Gertrude Spath 
(26 Jahre)
Ein großes Dankeschön muss 
aber an das ganze Team aus-
gesprochen werden, denn 
ohne Menschen, die jahrelang 
bereit sind, ohne finanzielle 
Abgeltung regelmäßig meh-

Ein Dritteljahrhundert 
Bibliothek Hitzendorf

rere Stunden wöchentlich in 
den Dienst der Allgemeinheit 
zu stellen, könnte eine Bibli-
othek dieser Größenordnung 
nicht funktionieren.

Gerti 
Spath

Gabi Stieber mit Ria Leitinger. Franz Höfer mit Johanna Reinbacher.

Wo sonst, wenn nicht beim 
Spielenachmittag der Bi-
bliothek, bot sich für viele 
Spielbegeisterte der lustvolle 
Rahmen, seinem Ärger freien 
Lauf zu lassen. 
Am 18. Februar war es wieder 
einmal soweit, dass die öf-
fentliche Bibliothek Hitzen-
dorf zum Spielenachmittag 
in den Pfarrsaal lud.
Ob man sich also beim Spiel 
„Himmel, A…. und Zwirn“ 
über so manche Karte ärgern 
musste, sein Würfelglück bei 
„Can´t Stop“  probierte, in 
der „Villa Paletti“ oder bei 
„Diego Drachenzahn“ mit 

viel Geschick agierte oder 
als „Inspektor Hase“ beim 
Überführen von Ganoven im 
Einsatz war -  alle waren mit 
viel Freude und Begeisterung 
dabei und waren sich einig, 
dass es im Herbst ganz sicher 
wieder einen Spielenachmit-
tag geben muss.
Bis dahin freut sich das Team 
der Bibliothek über viele Be-
suche – immerhin warten 
unzählige Spiele für Groß und 
Klein, Alt und Jung genauso 
wie ihre 14.000 übrigen Me-
dienkollegen im Haus sehn-
süchtig darauf, ausgeborgt 
zu werden.

„Himmel, A... und Zwirn“ - 
eine verspielte Bibliothek

Grete 
Wirth

Am Aschermittwoch 
brachte der Ernäh-
rungstrainer Manfred 
Grössler in seinem 
spannenden Vortrag Im-
pulse zum Umdenken in 
der heutigen Ernährung. 
Neben der Lebensweise 
Jesu und seinen Um-
gang mit Lebensmitteln 
konnten die Besucher 
im Pfarrsaal fesselnd 
und schonungslos offen 
Neues über den Stand 
der Gentechnik erfah-
ren. Die anschließende 
Diskussion rundete eine 
Fastensuppe von Maria 
Schwarzenberger ab. 

Mahlzeit!
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Mobilität und Flexibilität 
im Beruf sind heute 

selbstverständlich. Österrei-
cherInnen werden ins Aus-
land versetzt, Leute aus 
anderen Ländern kommen 
aus  beruflichen Gründen 
nach Österreich. In der 
Steiermark und da vor 
allem im Großraum Graz 
leben sehr viele Menschen 
mit einem internationalen 
Lebenshintergrund. 
Seit etlichen Jahren gibt 
es in Graz eine „Inter-
nationale Frauenorga-
nisation“, die es sich zur 
Aufgabe gesetzt hat, eng-
lischsprachige Frauen aus 
verschiedensten Kulturen 
zusammenzubringen. Es 
werden Veranstaltungen, 
Wanderungen, Lesekreise 
und vieles mehr angebo-
ten. Die Mitglieder kom-
men aus 19 Staaten. 
Und was hat diese „Inter-
national Women´s Associ-
ation of Graz“ mit der Biblio-
thek in Hitzendorf zu tun?
Wie das oft so läuft, über 
die eigenen Kinder lernt man 
sehr nette Eltern kennen – in 

meinem Fall eine Südafri-
kanerin, die sich mit ihrem 
österreichischem Mann in 

Graz niedergelassen hat – 
dazu die eigene anglophile 
Veranlagung und schließlich 
die Leitung der Öffentlichen 
Bibliothek in Hitzendorf . 

Our public library goes international
Das Ergebnis ist eine gut 
bekannte, umfangreiche 
fremdsprachige Bibliothek in 

Hitzendorf und begeisterte 
Leserinnen aus dem Kreis der 
„International Women“ , die 
immer wieder einen Besuch 
in der Bibliothek mit einer 

Wanderung und einem ge-
meinsamen Mittagessen in 
Hitzendorf verbinden.

Die fremdsprachige Bibli-
othek ist natürlich auch 
für alle HitzendorferInnen 
gedacht. Es gibt nicht 
nur englischsprachige Li-
teratur für Kinder jeden 
Alters und Erwachsene, 
es gibt auch Sprachlern-
Zeitschriften wie das itali-
enische Adesso, das fran-
zösische Ecoute und das 
spanische Ecos. Unter den 
rund 70 Zeitschriftenabos 
gibt es auch einige eng-
lische Gartenzeitschriften. 
Will man die Sprache 
nicht nur lesen, sondern 
auch hören, greift man zu 
englischen Hörbüchern,bei 
Filmen kann man meist 
auch aus mehreren Spra-
chen auswählen. Ob Sie 
jetzt sehr gut Englisch 
können oder ob  Sie ein-
fach Ihre Kenntnisse et-

was auffrischen wollen – in 
der „internationalen Biblio-
thek in Hitzendorf“ finden Sie 
immer das Richtige!

Gabi Stieber
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Ein Projekt von „Gemeinde 
aktiv“ bringt ab 22. Septem-
ber bis zu den Semesterferien 
jeden Mittwoch „Kindertur-
nen mit Dietmar Heinrauch“ 
- von 16.15 bis 17 Uhr für 
Kindergartenkinder, von 17 
bis 18 Uhr für Volksschü-
lerInnen der 1. und 2. und 
von 18 bis 19 Uhr der 3. und 
4. Klassen. Anmeldung Tel. 
0664/96 58 747.

Kinderturnen
Im September starten erst-
mals „Die Lauser“, eine Kin-
dergruppe mit Naturbezie-
hung für kleine Menschen ab 
3 Jahren. Jeden Dienstag und 
Mittwoch geht‘s von 8 bis 12 
Uhr von der Pichlbergstraße 
32 in Söding zum Spielen, 
Forschen, Experimentieren, 
Singen und dergleichen mehr 
in die freie Natur, um diese 
auf eigenen Beinen zu erle-
ben. Der Monatsbeitrag be-
läuft sich auf 70  Euro, für 
nähere Informationen oder 
Anmeldungen (auch für den 
Schnuppertag am 14. August 
ab 10 Uhr) wählen Sie bitte 
die Telefonnummer 03137/48 
310 oder 0664/73 88 14 14.

Solche Lauser

Der örtliche Senioren-
bund begab sich auf 
hohe See, indem er in 
Krems, wo die Runde 
von Margot Spath mit 
„Hitzendorfer Geist“ be-
grüßt wurde, ein Schiff 
bestieg und es erst in 
Melk wieder verließ, 
um das dortige Stift zu 
besichtigen.

Die vormalige Kainachtaltro-
phy kommt als Festina Rad–
trophy nun nach Hitzendorf. 
Am 11. und 12. September 
treten hunderte Langstre-
ckenradler für sechs, zwölf 
oder gar 24 Stunden rund um 
die Kirschenhalle - und das 
für einen guten Zweck. Kopf 

Tritt-fest
der Veranstal-
tung ist der 
ortsansässige, 
fast immer 
s i e g r e i c h e 
Extremsport-
ler Thomas 
J a k l i t s c h . 
Was sich der 
Loka lmata-
dor für die 

Veranstaltung, bei der den 
Zuschauern ein buntes Rah-
menprogramm geboten wird, 
vorgenommen hat, braucht 
wohl nicht extra erwähnt 
zu werden. Nähere Infor-
mationen  finden Sie unter 
www.24hradtrophy.com oder 
www.thomasjaklitsch.at.
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Landw. Lohnarbeiten & Erdbau 
Handel mit Waren aller Art 

Lichtenegg 26 
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KFZ-MeisterwerKstätte 
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Hitzendorf/Stallhofen/Söding/St.Bartholomä

und sie wird sich von ihrer besten Seite zeigen

Belasse die Natur, wie sie ist

Tel. 0 31 37/22 66   Fax 0 31 37/22 663

www.baeckerei-kogler.at

M i l i t ä r kapel lmeis ter 
MMag. Dr. Hannes 

Lackner (Bild) kann aus be-
ruflichen Gründen leider 
nicht mehr die SchülerInnen 
für Blechblasinstrumente an 
der Musikschule Hitzendorf 
unterrichten. Ich bedanke 
mich im Namen der Schule 
bei meinem Bruder für die 
langjährige wertvolle päda-
gogische Tätigkeit. 
Kurzfristig ist Matthias Bistan 

eingesprungen und wird den 
Unterricht für Blasmusikschü-
lerInnen über-
nehmen. 
Bistan wurde 
in Voitsberg 
geboren und 
erhielt seinen 
ersten Trompe-
tenunterricht 
von Prof. Mag. Toni Maier im 
Alter von sieben Jahren. Er 
wurde während seiner Ausbil-

dung mehrfach als Preisträger 
bei Landes- und Bundeswett-

bewerben „Pri-
ma la musica“ 
ausgezeichnet. 
Derzeit ist Bi-
stan Kapell-
meister der 
Be rgkape l l e 
O b e r d o r f -

Bärnbach, unterrichtet an der 
Musikschule Stallhofen und 
am Johann-Joseph-Fux-Kon-

Neuer Lehrer für Blechblasinstrumente
servatorium, ist Studiotrom-
peter für verschiedene Rock- 
und Popbands, Flügelhornist 
bei der „Austrian Brass Band“, 
die 2010 zum Europameister 
der European Brass Band 
Championships gekürt wurde 
und Trompeter der Ska-/Punk-
band „Guadalajara“, mit der er 
bei Großveranstaltungen wie 
Novarock-Festival oder Do-
nauinselfest aufgetreten ist.

MMag. Gerald Lackner

Weit draußen im 
Meer lebt ein Fisch, 
der durch seine be-
sondere Schönheit 
auffällt: Der Regen-
bogenfisch. Zunächst 
genießt dieser Fisch 
eine Sonderstellung, 
da er von allen an-
deren Fischen be-
wundert wird. Dass 
er sich mit seinem 
Stolz aber auch di-
stanziert, bemerkt 
er erst viel zu spät, 
fast zu spät. Er hat 
sich von seinen Freunden 
entfernt. Unter der Isola-
tion beginnt der Regen-

bogenfisch im Laufe der Zeit 
zu leiden. Er sucht Hilfe bei 
einem erfahrenen Meeresbe-

wohner. Für seine innere 
Wandlung braucht er Zeit. 
Erst allmählich begreift er, 
dass Schenken nicht nur 
Hergeben bedeutet und 
sein Glück nur wachsen 
kann, wenn er etwas von 
sich abgibt und andere 
und sich dadurch glück-
lich macht ...
Die Geschichte wird mit 
viel Schwung von den 
Kindern der Region 10 vor 
Graz unter der Leitung der 
diplomierten Opernsänge-
rin Caroline Schrafl – Mu-
sicalklasse der Musikschule 
Hitzendorf auf die Bühne 
gebracht.

Jetzt schon vormerken:

26. Juni ab 10 Uhr

Kirschenfest 
in der Kirschenhalle

Eintritt frei!
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Sie ist zwar als mitt-

leres von fünfzehn 

Kindern aufgewachsen,         

Mittelmaß war die  

Lackner Liesl aber zeit 

ihres Lebens nie.

W enn sie auch ihr Gast-
haus im Ortszentrum 

vor zwei Jahren zugesperrt 
und mit Verspätung die Pen-
sion angetreten hat, ist sie 
doch im Markt präsent wie 
eh und je. Immer schnellen 
Schrittes unterwegs ist sie 
dort anzutreffen, wo gerade 
Not an der Frau ist. Wer mit 

Leib und Seele Wirtin ist, kann 
halt nicht zuschauen, wenn 
anderen die Arbeit über den 
Kopf wächst. Außerdem geht 
ihr nach jahrzehntelanger Er-
fahrung in Küchen und Gast-
stuben alles viel schneller von 
der Hand als manch anderem.
Dass die Anfang der Acht-
zigerjahre nach Hitzendorf 
„zuagraste“ Liesl auch ihren 
sogenannten Ruhestand hier 
verbringt, stand für sie schon 
lange außer Zweifel  - eigent-
lich fast so lang, wie sie hier 
ist. „Denn ich bin sofort herz-
lich aufgenommen worden“, 
blickt sie zurück, „als Wirtin 
ebenso wie als Gemeindebür-
gerin.“ Aus den anfangs Neu-

gierigen, die die neue Päch-
terin des Gasthauses Graschi 
einmal anschauen wollten, 
sind bald Stammgäste ge-
worden und geblieben, die 
Vereine haben „die Liesl“ zu 
ihrem Lokal auserkoren und 
die Musikanten sich bei ihr 
immer wohlgefühlt. Und das 
lag nicht nur an ihrer Koch-
kunst, sondern vor allem an 
ihr selbst.

Arbeitsteilung
Als Spross einer Salzburger 
Bergbauernfamilie hoch über 
Filzmoos musste sie schon 
von kleinauf kräftig mit an-
packen. Schon vor der Schule, 
zu der sie fast das halbe Jahr 

auf Schiern abfuhr, hatte je-
des Kind seine Arbeit zugeteilt 
bekommen – und davon gab’s 
genug, gehörten zum Hof ne-
ben dem Stall doch auch ein 
Wirtshaus, eine Säge und eine 
Mühle. Nach der achtklas-
sigen Volksschule trat sie in 
Filzmoos die Lehre zum Koch 
und Kellner an und landete, 
kaum volljährig geworden, im 
Hafen der Ehe, der drei Töch-
ter entspringen sollten. Schon 
bald wanderte die Familie ins 
Steirische aus, weil die Neu-
verpachtung der Edelraute 
Hütte in den Rottenmanner 
Tauern ausgeschrieben und 
ihnen zugefallen war. Und als 
ob sie als Hüttenwirtin nicht 

Ja, die Liesl !

schon genug gefordert ge-
wesen wäre, fand sich doch 
immer Zeit, in die Berge zu 
gehen, mittelschwere Klette-
reien eingeschlossen. Oft war 
es so, dass sie frühmorgens 
mit Gästen zu einer Berg- 
oder Schitour aufbrach und 
um acht Uhr schon wieder in 
der Küche stand.

Südwärts
Im selben Beruf verbleibend 
ging es einen Berg wei-
ter nach Hohentauern und 
schließlich ins sanfte Hügel-
land. Aber ehe es die Liesl 
nach Hitzendorf verschlug, 
folgten noch zwei Stationen 
in St. Oswald.

An ihrem Ziel, wie sich bald 
herausstellen sollte, ange-
kommen, lag ihr Arbeitsplatz 
fortan zwischen Kirche und 
Doktor, die wenige Zeit zum 
Schlafen verbrachte sie im 
Stockwerk über der Gaststu-
be. Im Haus fanden auch jene 
bald eine Heimstatt, denen 
sie heute noch verbunden ist: 
Die Fußballer – die Altherren 
haben sie als „Altherrin“ in 
ihre Runde aufgenommen -, 
Alpenverein, Sänger, Schüt-
zenverein, die Leute vom 
Volkstheater und überhaupt 
alle, die gern singen oder 
sonst wie musizieren. Sie 
haben ihr verziehen, dass 
sie irgendwann dann doch 

zugesperrt hat, aber traurig 
sind sie ob des Fehlens dieses 
urgemütlichen Wirtshauses 
immer noch.

Immer in Bewegung
Liesl ist mittlerweile in ei-
nen Neubau auf der anderen 
Seite der Umfahrungsstraße 
eingezogen, gönnt sich mehr 
Schlaf, ist aber mehr auf der 
Achse denn je. Manchmal 
geht es zu den Töchtern, 
manchmal in die Berge und 
manchmal auch mit einem 
Bus voller HitzendorferInnen 
in ihre alte Heimat Filzmoos. 
Übers Jahr kommt sie ihrem 
Bewegungsdrang täglich und 
oft stundenlang rund um 

Hitzendorf nach, wo sie die 
Ruhe ebenso genießt wie in 
ihrer kleinen Wohnung, in der 
sie jeden Handgriff selbst er-
ledigt und es auch noch lan-
ge so zu halten gedenkt.
Es wäre nicht die Lackner 
Liesl, wenn sie der Redaktion 
von „Hitzendorf.info“ nicht 
aufgetragen hätte, folgendes 
zu schreiben: „Ich sag allen, 
vom einzelnen Gast über die 
Stammtische und Vereine bis 
hin zu meinen Helferinnen, 
ein herzliches Dankeschön, 
dass sie mich ein Vierteljahr-
hundert unterstützt haben!“
„Liesl, wir danken Dir für die 
nicht nur gastronomische 
Bereicherung!“

Foto: 
Christa Strobl
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Das Therapiezentrum Schil-
ling bringt am 5. Mai Dr. 
Thomas Lovse, Facharzt für 
Orthopädie, für den Vortrag 
„Wenn Bewegung schmerzt 
...“ in die Aula der Haupt-
schule von Stallhofen.

Gegen den 
Schmerz

HitzendorferInnen  können 
während des Schuljahres von 
Montag bis Freitag für Besor-
gungsfahrten, Arztbesuche 
usw. ein Taxi der Firma Hus-
sler bestellen. Die Anfahrt im 
Gemeindegebiet Hitzendorf 
ist kostenlos, ab Einstieg wird 
ein Euro pro gefahrenem Ki-
lometer verrechnet. Anforde-
rung: Tel. 03137/27237   oder 
0664/1302855.

Bedarf für 
ein Taxi?

Pensionist 
für diverse Garten- und Laubarbeiten 

im Wald gesucht. 
Sollte im Raum Hitzendorf zu Hause sein.

Bei Interesse bitte unter 
Tel. 0664/8310122 melden!

Beim Steiermarktag am Wiener Rathausplatz war natürlich 
auch die Region 10 vor Graz / Kirschenland mit einem eigenen 
Stand vertreten. Vizebürgermeisterin Simone Schmiedtbauer, 
Gemeinderat Hannes Kormann und Petra Stering trotzten den 
windigen Verhältnissen und machten so richtig Lust auf Hit-
zendorf - aufs Land, seine Leute und seine Produkte.

G ewöhnlich bringt das 
Reisebüro HAKALI seine 

Kundschaft mit dem Bus zu 
den Reisedestinationen. Dies-
mal aber war das Fahrzeug 
vollgeräumt mit Hilfsgütern 
- Gewand, Lebensmittel, 
Computer, Toiletteartikel und 
Süßigkeiten.  Familie Haider 
hatte die Aktion initiiert und 
gesammelt - vorwiegend bei 
den Familien der Schulkolle-
gen von Leon Haider, der in 
Hitzendorf die vierte Volks-
schulklasse besucht.
Ziel der Reise war ein Dorf 
im rumänischen Siebenbür-
gen. Dort hat eine Stiftung 
eine Schule eingerichtet, 
in der jene Kinder - meist 
Roma - unterrichtet werden, 
die sonst vielleicht oder so-
gar wahrscheinlich nie zur 
Schule gehen würden, nicht 
zuletzt deshalb, weil sie von 

ihren Eltern kaum dazu moti-
viert werden. Der Einrichtung 
angeschlossen ist eine Küche 
und Nachmittagsbetreuung.
Leon wollte bei Transport und 
Übergabe des Sammelguts 
unbedingt mit von der Par-
tie sein. „Er hat dadurch eine 
große Bewusstseinserweite-
rung erfahren,“ erzählt sein 

Vater Heimo, „und gibt die-
se in Gesprächen mit seinen 
Klassenkameraden auch wei-
ter.“ Und so gibt es neben den 
Beschenkten auch noch eine 
Reihe weiterer Nutznießer 
des zeitintensiven Sammelns, 
Packens und der zweitausend 
durchaus strapaziösen Reise-
kilometer.

Auch ein Hilfsreisebüro

Leon Haider freut sich mit den Beschenkten.

Am 30. April lassen die Frühlingsgefühle 
grüßen, wenn der Musikverein Marktka-
pelle Hitzendorf unter dem Motto „All 
for Love“ zu seinem Jahreskonzert in die 
Kirschenhalle einlädt. Ab 20 Uhr werden 
unter der Leitung von Stefan Stadler Ti-
tel wie „Time to say Goodbye“ mit der 
Solistin Adolfa Pankratz oder „All for 
Love“ zum Besten gegeben. Verliebte 
Stimmung werden auch das Jugendor-
chester und die Voice Connection auf-
kommen lassen. Und auch heuer führt 
wieder Mag. Michael Stieber durch das 
Programm. Der Musikverein freut sich 
auf eine freiwillige Spende und sorgt 
natürlich auch für Speis‘ und Trank.
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   was wann wo
April
25.  Familienwandertag der 
  FF Berndorf, Treffpunkt Rüsthaus

30.  Maibaumaufstellen vor dem 
  Marktgemeindeamt und vor 
  dem Rüsthaus in Berndorf

  Jahreskonzert des Marktmusikkapelle  
  in der Kirschenhalle

Mai
1.  Wanderung der SPÖ Hitzendorf 
  
  Maibaumaufstellen mit der  
  Neureiteregger Brauchtumsmusi

5.  Kräuterwanderung mit Michael  
  Machatschek (Gesunde Gemeinde)

7.  Firmung in der Pfarrkirche

  Kinder tanzen für Kinder  
  Benefizshow in der Kirschenhalle

  Mundartlesung im Pfarrsaal

14.  Muttertagsgala in der Kirschenhalle
  (Infoline 0664/7834054)

15.  Oldtimer Schlösserfahrt
  Start bei der Kirschenhalle

  Florianimesse für die
  FF Hitzendorf und Berndorf

  Tag der offenen Tür im Kunststudio  
  Wilfing, Altreiteregg 2a und 51

Juni
2.  Erstkommunion in der Pfarrkirche

5.  Frühschoppen des Kameradschafts- 
  bundes bei der Firma Sorger

12.  Frühschoppen der Jagdgesellschaft 
  in der Kirschenhalle

18./19.  Musical „Der Regenbogenfisch“ 
  Gemeindezentrum Rohrbach-St.

21.  Sonnwendfeier mit der Reiteregger 
  Brauchtumsmusi, Neureiteregg 22

26.   Kirschenfest der ÖVP  
  in der Kirschenhalle

Juli
2.  Jubiläumsturnier anlässlich  
  30 Jahre Stammtisch Resch,   
  Sport- und Veranstaltungszentrum

7.   Fahrt zum Styriarte-Abend  
  „Carmina Burana“ in die List-Halle 
  
9.  „Sunnstern schau‘n“   
  Gasthaus Resch, Parkplatz

  Countryfest des Reitclubs Hitzendorf  
  im Reitstall Scheriebl in Höllberg

Schnelle Nummern

Ärztlicher  Wochenend- 
und  Feiertagsdienst
April 201
23,/24. Dr. Kroisel
25. Dr. Reimers
30. Dr. Steinkellner

Mai 2011
1. Dr. Steinkellner
7./8. Dr. Reimers
14./15. Dr. Hillebrand
21./22. Dr. Kroisel
28./29. Dr. Gradwohl

Dr. Hillebrand   03137/20 3 40
Dr. Kasper (Internist)  03137/60 0 91
Dr. Nowak (Augenheilkunde) 03137/27 3 35
Dr. Reimers   03123/22 44
Dr. Gradwohl   03123/23 50
Dr. Kroisel   03142/22 1 15
Dr. Steinkellner   03142/23 6 00
Dr. Reiter   03137/35 31
Dr. Mostegel (Zahnheilkunde) 03137/33 19
Dr. Pesenhofer (Veterinär)  03137/40 04
Arbeiter-Samariter-Bund  0664/11 00 144
Polizei Hitzendorf   03137/2211
Marien-Apotheke   03137/43 0 43
Rotes Kreuz Notruf  144
Polizei Notruf   133
Feuerwehr-Notruf   122

Impressum
Herausgeber und Verleger: ÖVP Hitzendorf; 
Redaktion: Dr. Gabriela Stieber, Neureiteregg 79 
Fotos: Strobl, Stieber, Archiv
Bankverbindung: Raiba Hitzendorf, Kto. 21089 
Verlagspostamt: 8151 Hitzendorf
Druck: Buch- und Offsetdruck Dorrong, Graz
Inserate: GR Hannes Stern
Beiträge, Artikel, Anzeigen und Termine bitte an die  
Redaktionsadresse  redaktion@hitzendorf.info .

Juni 2011
1./2. Dr. Kroisel
4./5. Dr. Steinkellner
11./12. Dr. Hillebrand
13. Dr. Gradwohl
18./19. Dr. Reimers
22./23. Dr. Kroisel
25./26. Dr. Steinkellner

Pentscher

Landwirtschaft
Attendorf 4

Telefon 03137/26 66
8151 Hitzendorf

Bauern-Gselcht’st

8562 Mooskirchen Tel. 03137/2311 Fax Dw-4

GASTHAUS

8151 HITZENDORF 228, TELEFON 0 31 37/22 79

GASTHAUS

8151 HITZENDORF 228, TELEFON 0 31 37/22 79

GASTHAUS

8151 HITZENDORF 228, TELEFON 0 31 37/22 79

ElfriEdE PurGStAllEr              
8151 HitzEndorf 3                  
tEl.   03137/3563     
           0664 6336163

HAuSHAlt und GEScHEnkE + näHzuBEHör + ScHMuck und 
tAScHEn + ElEktroklEin- und GroSSGErätE + SPiElWArEn 
und fAMiy Point dS + MEdiA SHoP + WEltBild-klinGEl-
WEnz-MonA-MEyErModE   + SodAcluBflAScHEn + kindEr 
trAcHtEn SEcond HAnd EinkAuf-VErkAuf

VErSAndkoStEnfrEi
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Sc

Sand und Schotter für den Haus- und Straßenbau

Schotterlager Hitzendorf-Süd

ho T

ganz in Ihrer Nähe!

Happy mit Jello
• Bei JELLO genießen Kunden großen Komfort zu günstigen Preisen.
• JELLO bringt Ihnen zahlreiche Angebote und Mengenvorteile.
• JELLO hilft Ihnen sparen – und das bei ausgesuchter Qualität.

Dem 1937 gegründeten Im-
kerverein Hitzendorf gehö-
ren zur Zeit acht Imker im 
Gemeindegebiet an: Durst-
müller Eduard, Altenberg 6, 
Graschl Klaus, Niederberg 98, 
Labugger Günter, Oberberg 
113, Lackner Josef, Holzberg 
16, Liepold Heinrich, Hitzen-
dorf 146, Pranger Friedrich 
Niederberg 57,  Propst Josef 
,Pirka 8 und Schwarz Günter, 
Berndorf 34. Hier können Sie 

Imker stechen nicht!

Die Bartholomäer Kirchen-
wirte Gerhard und Heike Jölli 
verstärken ihr Team und neh-
men ab sofort Lehrlinge in 
den Lehrberufen Koch/Köchin 
und Gastronomiefachmann/
frau auf. Des Weiteren wol-
len sie ehestmöglich eine 
Fachkraft in der Küche ein-
stellen (Stundenausmaß und 
Lohn nach Vereinbarung).
Bewerbungen bitte schrift-
lich oder telefonisch an:
8113 St. Bartholomä 140
derwirt@aon.at
Tel. 031 23/ 37 8 77

Freie
(Lehr)Stellen

Der Alpenverein bietet seinen 
rund 600 Mitgliedern aus dem 
Großraum Hitzendorf etwa 
150 Veranstaltungen im Jahr. 
Bergsteigen, Kletterschu-
lung, Wandern, Senioren-
wanderungen, Schitouren, 
Schneeschuhwanderungen, 
Radtouren, Eisschießen, Ba-
defahrten, Kulturveranstal-
tungen und die jährliche 
Wanderwoche erfreuen sich 
größter Beliebtheit. Allein 
zur Kirschblütenwanderung 
kommen jährlich an die drei-
tausend Teilnehmer.

Alpenverein: 
160 Tage/Jahr  
Programm
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nicht nur Ihren Bedarf an 
Honig und Bienenprodukten 
decken, Sie können auch In-
formation über Bienen und 
Honig erhalten. Nehmen Sie 
sich ein wenig Zeit und reden 
mit ihm, fragen Sie ihn, was 
Sie schon immer über Biene 
und Honig wissen wollten. 
Sie bekommen Einblicke ins 
Handwerk und können auch 
einmal einen Bienenstock von 
innen bestaunen. 

Können Sie sich vorstellen, 
selbst zu imkern, eigenen 
Honig zu ernten, den  Jahr-
lauf mit den Bienen ge-
meinsam zu erleben? Bei  
unserem Bienenzuchtverein 
sind alle an der Imkerei In-
teressierten immer herzlich 
willkommen. Melden Sie 
sich bei Obmann Heinrich 
Liepold (Tel. 0664/1102540) 
oder bei Günter Schwarz 
(0680/2002349). 

Obmann Heinrich Liepold (l.) 
und Günter Schwarz.

Hitzendorf.info

Hitzendorf.info20 Hitzendorf.info 21



VERKAUF:

MITTWOCH UND FREITAG

jeweils v
on 8.00 bis 1

8.00 Uhr

TELEFON: 03137/3150

WIR BERATEN, PLANEN, BAUEN
HOCHBAU

Vom Industriebau bis zum
Einfamilienwohnhaus

TIEFBAU
Von der Brücke und der Straße über Kabel,

Wasserleitung bis zur Gestaltung
von Kleinflächen mit Asphalt, Pflaster und

Gussasphalt.

GRAZ – Feldgasse 14
Tel. 0316/27 11 11-0, Fax DW 11
BRUCK – Brandstetterstraße 9
Tel. 03862/53 0 73-0, Fax DW 31
LIEZEN – Bahnhofstraße 5
Tel. 03612/22 7 14, Fax 23710/15
DEUTSCHLANDSBERG – Hauptplatz 3
Tel. 03462/20 18, Fax 20 18/18
BIRKFELD – Oberer Hauptplatz 190
Tel. 03174/40 25-0, Fax DW 13
HAUS IM ENNSTAL – Marktstraße 37
Tel. 03686/44 77

Buschenschank

Weinbau  Hausbrennerei  Catering

8151 Reiteregg 44
Tel. 031 23 / 22 88

www.dornerwein.at

Experimentieren
Nachdem wir eine großzü-
gige Spende von Dr. Buchner 
erhalten hatten, beschlossen 
wir gemeinsam, einen Expe-
rimentierraum einzurichten. 
Die Umbauarbeiten starten im 
Sommer. Jetzt schon sammeln 
alle Unterlagen und Anlei-
tungen für geeignete Ver-
suche. Dir. Schober und Frau 
Klug besuchten ein Seminar, 
um sich Anregungen zu ho-
len. In einigen Klassen finden 
bereits Versuche zum Thema 
Elektrizität, Chemie und Feuer 
statt.
Die vorhandenen KiNT-Boxen 
mit den Themen „Wasser“ 
und „Luft“  konnten wir durch 
„Schall“ erweitern.

Space Explorer International
Fitness Challenge 
Die Mutter eines Schülers, 
Frau Mag. Loibner, ließ uns 
das Informationsblatt zu 
einem internationalen Projekt 
zukommen. Nachdem wir die 
Erlaubnis von unserer Frau Di-

rektor eingeholt hatten, konn-
ten wir uns anmelden.
An dieser Fitness Challenge 
nehmen 10 Länder mit jeweils 
10 Schulen teil. Teamnamen 
und Slogan unserer 4.c Klasse 
waren so überzeugend, dass 
wir unter vielen Mitbewer-
bern ausgewählt wurden.
Das Projekt geht auf die alar-
mierende Feststellung der 
WHO zurück, dass Kinder 
heutzutage unter enormer 
Fettleibigkeit leiden. Mit der 
„Mission X - Trainiere wie 
ein Astronaut“ sol-
len Kinder über das 
Thema Raumfahrt zu 
gesunder Ernährung 
und Bewegung ange-
regt werden. Mit der 
Punktezahl im Missi-
onsprotokoll nehmen 
wir mit unseren Wir-
belwinden im Moment 
Platz 1 ein.

Erzähl uns nichts vom Storch
Der Sexualunterricht in der 
Volksschule umfasst die groß-

en Bereiche Liebe, Körper, 
Schwangerschaft und Geburt, 
Gefühle und Berührungen, 
Gesundheit. 
Neugierde steckt in allen, 
aber Scheu und Verlegenheit 
müssen erst überwunden 
werden. Dies erfordert freies 
aber behutsames Vorgehen. 
Zum Thema Pubertät und Ge-
schlechtsreife können Buben 
und Mädchen getrennt vonei-
nander intime Fragen stellen. 
Es ist schön, eine Vertrautheit 
zwischen Lehrerin und Kin-

dern zu erleben. 
Zur Freude aller kommt die 
Mutter eines Schülers mit 

Aus der Volksschule ...
Baby und erzählt über Ba-
bypflege, Tagesablauf und von 
der Geburt. 

Snow Games 2011
Mit einer hervorragenden 
Ausbeute sind wir von den  
Snow Games in Wald am 
Schoberpass heimgekehrt. 
Sandro Humitsch errang 
einen 1. (4. Klasse männ-
lich), Sophie Reimann einen 
2. Platz (3.Klasse weiblich). 
Sandro Humitsch, Stephan 
Hohensinner, Kilian Glänzer  
und Leon Haider wurden 3. in 
der Mannschaftswertung (4. 
Klasse männlich).
                                                                                                               
Musical
Auch heuer hat uns die Raiff-
eisenbank Hitzendorf durch 
großzügige Unterstützung ei-
nen Musical-Besuch im Grazer 
Opernhaus ermöglicht. Alle 
Kinder der 3. und 4. Klassen 
waren von der schwungvollen 
Inszenierung des „Gespensts 
von Canterville“ nach Oscar 
Wilde hingerissen.

Kunst
Unser neu ausgemaltes 
Schulhaus wurde mit 6 groß-
en Tafelbildern und etlichen 
Leinwänden zusätzlich ver-
schönert.
Die Tafelbilder wurden von der 
Kreativgruppe 4 und der 3c 
Klasse bedruckt und bemalt.

Kreative SchülerInnen der 4. 
Klassen erprobten sich in Ac-
tion Painting auf Leinwänden, 
diese Bilder bringen nun Farbe 
und Schwung ins Schulhaus.

Schule in Bewegung
Österreichs größte Sportiniti-
ative für Schulen, die spark7 

SLAM Tour, war in der 
HS Hitzendorf zu Gast. 
Anstatt die Schulbank 
zu drücken, standen 
für die Schüler und 
Schülerinnen Bewe-
gung, Multimedia und 
Action am Stunden-
plan. In Workshops 
wurden die Jugend-
lichen von Profis 
fachmännisch betreut 
und konnten sich neu-
en Themen annähern.
Freude an Bewegung 
zu vermitteln ist eines 

der Hauptanliegen der spark7 
SLAM Tour. Im Rahmen des 
multisportiven „move + groo-
ve“ Workshops durchliefen 
die SchülerInnen unter der 
Leitung des ehemaligen Bas-
ketballprofis Renaldo O’Neal 
einen abwechslungsreichen 
Stationenbetrieb. Spielerisch 
wurden Koordination und 
Geschicklichkeit ebenso wie 

... und aus der Hauptschule
Ausdauer altersgerecht geför-
dert. Der Zugang zum Sport 
erfolgt praxisnah, unbefangen 
und in einer gruppendyna-
mischen, vertrauten Umge-
bung. Egal ob Sportkanone 
oder Couchpotato, jeder kann 
sich entsprechend seiner indi-
viduellen Stärken in verschie-
denen sportlichen Übungen 
versuchen.
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CHRISTIAN GOLLOB
Wasserskulpturen aus Stein

8151 Hitzendorf 268, Tel. 0664 / 32 510 52
8010 Graz, Sackstraße 20, Tel. 0316 / 83 12 67        www.gollob.com, christian@ gollob.com

Frauenbewegung läutet den Modefrühling ein
Große Begeisterung 
herrschte in der Kirschen-
halle, als unsere Models 
Trachtiges, Sportliches und 
Elegantes von Kleiderbau-
er, Schöffmann, Pachatz 
und Hufnagl  zur Modera-
tion von Josef Pfleger über 
den Laufsteg trugen. Für 

den perfekten Durchblick 
sorgte Optiker L&P, Ange-
lina und Channoine hat-
ten die Mannequins zum 
Hingucker gestylt.
Als kleines Schmankerl 
kam die Tanzgruppe NIA 
aus Deutschland auf die 

Bühne und performte die 
„Lebendigkeit des Men-
schen“. Die professionelle 
Licht und Tonanlage ver-
danken wir der Firma Fa-
sching, für die passende 
Musik sorgte Andreas 
Riegler.

Alle Sponsoren und Helfe-
rInnen namentlich nennen 
zu wollen, würde den Rah-
men sprengen, so sage ich 
ein großes Danke an alle, 
insbesondere aber dem „Mo-
tor“ der Modenschau, un-
serer Obfrau Juliane Pedit.       

Ulrike Schreiber 

Das 4. Hitzendorfer Poker-
turnier führte heuer mehr 
als vierzig TeilnehmerInnen 
zum Kirchenwirt. Nach 
gut drei Stunden  Spielzeit 
mussten die teilnehmenden 
Herren zur Kenntnis neh-
men, was Frauenpower 
heißt: drei der 4 angetre-
tenen Damen unter den 
letzten zehn, das Finale 
überhaupt rein weiblich, 
kämpften letztendlich doch 
Andrea Dokter und Carmen 
Reisinger um den Tagessieg. 
Dokter (im Bild mit Turnier-
Organisator Hannes Kor-

mann) darf sich nach Ihrem 
Sieg über Reisinger nun für 
ein Jahr Hitzendorfer Po-
kerchampion nennen.

Auch das diesjährige Preis-
schnapsen der ÖVP Hit-
zendorf beim Kirchenwirt 
war dank der Disziplin der 
KartenspielerInnen und 
der Umsicht von Turnier-
leiter Johann Strasser wie-

der ein voller Erfolg. Im 
spannenden Finale siegte 
Jürgen Herzog aus Graz-
Gösting vor Andrea Dokter, 
unserem Poker-Champ aus 
Neureiteregg. Den dritten 
Platz erreichte Siegfried 

Maier denk-
bar knapp vor 
Maria Lan-
gusch.
H e r z l i c h e r 
Dank sei allen 
Spendern der 
tollen Sach-
preise ausge-
sprochen.

Die Hitzendorfer JägerInnen 
sind um eine klaglose Zu-
sammenarbeit mit den ört-
lichen Bauern bemüht. Durch 
eine Gesetzesänderung ist 
der Abschuss von Krähen 
nicht mehr gestattet, wohl 
aber sind sie weiterhin für 
die Dezimierung der Füchse 

verantwortlich. Da Klagen 
wegen der zu vielen Rotröcke 
geführt wurden, reagierte die 
Hitzendorfer Jagdgesellschaft 
unter ihrem Obmann Gerhard 
Treitler mit der „Nacht des 
Fuchses“. Bei Mondschein, 
geringer Schneedecke und 
bei bis zu minus 16 Grad  

Die Nacht des Fuchses - eine Notwendigkeit
sind 15 Füchse und 1 Dachs 
von den Weidmännern erlegt 
worden. Insgesamt wurde im 
abgelaufenen Jahr die Fuchs-
anzahl um beinahe hundert 
Stück verringert – ein re-
spektabler Beitrag im Sinne 
der Landwirte gegen den 
Hühnerdieb.

Jugendreferent Andreas Spari 
konnte beim Schulkonzert mit 
der Gruppe Bluatschink mehr 
als dreihundert begeisterte-
Kinder aus dem Kindergarten 
und der Volksschule begrü-
ßen. Am Abend trat die For-
mation dann noch einmal für 
die Großen auf. 

Konzerterfolg
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IHR FIRST CLASS PARTNER FÜR FENSTER, HAUSTÜREN & SONNENSCHUTZ
SPÖRK

Beratung • Verkauf • Montage • Service

8151 Steinberg 135 • Tel. 0664/4410496
 Tel. 0316/577338 • Fax. 0316/582616 • E-Mail: actual.spoerk@aon.at IHR FIRST CLASS PARTNER FÜR FENSTER, HAUSTÜREN & SONNENSCHUTZ

SPÖRK
Beratung • Verkauf • Montage • Service

8151 Steinberg 135 • Tel. 0664/4410496
 Tel. 0316/577338 • Fax. 0316/582616 • E-Mail: actual.spoerk@aon.at

GmbH

ELEKTROTECHNIK • E-HEIZUNGEN • PLANUNG • AUSFÜHRUNG • BELEUCHTUNG • ANTENNENANLAGEN • HANDEL • SERVICE

Telefon 0316/28 60 28
Telefax 0316/28 60 28-60

8054 Graz, Brandauerweg 27Elektro
Kirchsteiger

A1
Herzlich willkommen bei

Tanken
&

mehr

Shop     Café     Interactive Games
Werkstatt: § 57 a Überprüfung, Reifen, Elektrik

Erwin Hösele, Steinbergstraße 70, 8052 Graz
Tel. 0316/58 62 45

Gemütlicher Gastgarten    Eisbecher 
Frühstück   ganztags warme Speisen

Auf Euer 
Kommen 
freut sich 
Helmut Pölzl

Mo - Fr ab 7.30 Uhr,  Sa/So und Feiertag ab 8 Uhr geöffnet
Blumen Plettig GesbR  
Bernau 48 • 8152 Stallhofen 
Tel.: 03142/23 4 34 • Fax DW 6 
blumen@plettig.at

Besuchen Sie uns in 
unseren Floristikfachgeschäften:

in Hitzendorf: 
Hitzendorf 38 
8151 Hitzendorf
Tel. 03137/34 17

in Stallhofen: 
Stallhofen 148 
8152 Stallhofen 
Tel. 03142/26 1 36

in Lieboch: 
Packerstraße 128 
8501 Lieboch
Tel. 03136/61 9 37

in Mooskirchen: 
Parkstraße 6A. 
8562 Mooskirchen
Tel. 03137/46 82

in Voitsberg: 
C. v. Hötzendorfstr. 27 
8570 Voitsberg
Tel. 03142/23 9 45

I m  I n t e r n e t  u n t e r  w w w. p l e t t i g . a t

Herzlich willkommen!
Laura Luisa
Tochter von Christine 
und Heinrich Trebo, 
Hitzendorf.

Helena 
Tochter von 
Bettina und 

Andreas Spari, 
Niederberg.

Für einen würdigen 
Abschied

Niemand denkt gerne über seinen 
Tod nach. Aber was passiert wirklich 
im Falle des Falles? Was passiert mit 
dem Ehepartner, den gemeinsamen 
Kindern? Gerade in dieser Zeit 
haben die Hinterbliebenen nicht 
die Kraft, sich den Kopf über das 
Begräbnis und vor allem die damit 
verbundenen Kosten zu zerbrechen. 
Damit jeder ein würdiges Begräbnis 
erhält, sollte man mit der 
Bestattungsvorsorge vorbeugen.
Die Bestattungsvorsorge kann 
ab dem 18. Lebensjahr für eine 
Zeitdauer von 5 bis 25 Jahren 
abgeschlossen werden. Der 
Versicherungsanbieter organisiert 
neben den Trauerfeierlichkeiten 
und der Bestattung auch die 
Durchführung der Grabpflege. 
Dabei werden alle unmittelbar 
anfallenden Kosten direkt mit den 
Leistungsträgern wie Bestattern 
oder Behören verrechnet. Zusätzlich 
kann die Bestattungsvorsorge ein
Überführungsservice aus dem In- 
und Ausland und eine Unfalltod-
Zusatzversicherung beinhalten.
So kann man schon zu Lebzeiten 
über sein Leben hinaus Ordnung 
schaffen. Man regelt das „Danach“ 
weitblickend, ohne dass es bei 
den Angehörigen zu einem 
organisatorischen und finanziellen 
Chaos kommt.
Für mehr Informationen zu diesem 
Thema kontaktieren Sie Ihren EFM
Versicherungsmakler!

Elias Andreas
Sohn von Beatrice 

und Andreas Tauber, 
Berndorf. 

Leo
Sohn von Irene Zimmer–
mann und Christian 
Rzepka, Hitzendorf.

Hanna
Tochter von Marion 

Kaufmann und 
Andreas Rautar, 

Neureiteregg..

Marleen
Tochter von 
Claudia 
Higgersber-
ger-Mixner 
und Josef 
Mautner.

Lea
Tochter von 

Delia Coman 
und Gernot 

Vujkovics, 
Hitzendorf.

Mit Anerkennung gratu-
lieren wir Thomas Koch zur 
Ausmusterung als Leutnant 
an der Militärakademie 
Wiener Neustadt. Damit ist 
er nun Leutnant Mag. (FH) 
und überdies technischer 
Offizier und stellvertretender 
Kommandant einer verleg-
baren Radarstation in der 
Schwarzenbergkaserne in 
Salzburg.

Leutnant 
auf dem 
RadarBeim „treffpunkt:TANZ“ kom-

men Menschen zusammen, 
die Freude an Bewegung, und 
Musik haben. Tänzerische 
Erfahrungen sind nicht erfor-
derlich. Tanzen zeigt uns für 
Augenblicke, wie wir das Le-
ben leichter nehmen können.
Erfahren Sie jeweils dienstags 
ab 18.30 Uhr in der Aula der 
HS die anregende Wirkung 
von Tanz und Musik. Einstieg 
jederzeit möglich!
Info: Tel. o3137/2297

Tanzend 
durchs Leben
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Der Bestpreis wohnt 
in Hitzendorf

Kein Elektro-Großmarkt kann mit einem Unternehmen in Hitzendorf mithalten

Wirkliche Bestpreis-Garantie bietet die Firma Schwindhakl
Die Mitgliedschaft zur weltweit größten Einkaufsgruppe Expert macht‘s möglich

Und dazu noch:
Einkaufen und Service vor der Haustür
Kompetente Fachberatung
Freundlichkeit

Viele wissen es schon - manche wissen es noch nicht:

Mit Elektro-Mobilität geht‘s bergauf

Testtage
für E-Fahrräder und E-Scooter

Jeden Freitag und Samstag


